
San im Ernſt fuhr ſie mit Lebhaftigkeit fort in jenem
Augenblick Wilhelm hab ich mich in dich verliebt Es iſt wahr
wir Frauen fordern von den Herren die größte Rückſicht und
Zartheit und wenn ſie immer rückſichtsvoll und zart ſind dann
werden ſie uns langweilig

Das iſt ein Standpunkt dachte ich mir und wie ſehr war ich
damals mit meiner blöden Höflichkeit auf dem Holzweg geweſen
Sie hatte ſich ja geradezu über mich luſtig gemacht während die
derbe Zurechtweiſung ihr Achtung einflößte Man kann ſich
daraus eine Lehre en

Jm Mürzthale ſtieg ich aus Das junge Ehepaar batte mich
als den Zeugen ſeiner Liebesgeſchichte eingeladen es gelegentlich
einmal in Thüringen zu beſuchen Erſt zwölf Jahre ſpäter fand
ich Gelegenheit bei Wilhelm Felke in Saalfeld einzukehren Er
war Beſitzer eines großen Hofes einer Fabrik und eines halben
Dutzend von herrlichen Buben die ihm ſeine Frau gelſchenkt
hatte Frau Jrene war rundlich und heiter und immer noch ſehr
ſchön in ihrem SchwarzRothGold Jch wurde wie ein alter
vertrauter Freund behandelt
Eines Abends als wir im Gartenhauſe bei einem Glaſe Wein

ſaßen und von einem im Weſten aufſteigenden Gewitter der kühle
Luftzug hereinſtrich ſagte Herr Wilhelm Liebes Kind wollen
wir nicht das Fenſter ſchließen

Ja mein Schatz antwortete ſie und ohne ihm dazu Zeit
zu laſſen that ſie es ſelbſt Wenn jedes Weibchen bei ver
nünftigen Wünſchen des Mannes ſo dienſtwillig wäre dachte
t r wie viele Verſchnupfungen in der Ehe könnten vermieden

erdenHerr Wilhelm blinzelte mich an und flüſterte Das freut mich
am meiſten von ihr daß ſie mit Abſicht meine Schönheit noch
niemals zu ſteigern geſucht hat

Bunte Zeitung
Eine rührende Geſchichte erzählt der Chriſtian World

vom alten Gladſtone Der Führer der engliſchen Liberalen iſt
zugleich ein ſehr eifriger Kirchgänger und als er Schatzkanzler
war pflegte er auf dem Wege nach dem Parlament täglich eine
kleine Kirche zu beſuchen Vor der Kirche kehrte ſchlicht und
redlich ſeit Jahr und Tag ein Straßenkehrer die ihm zugetheilte
Portion Straße und Miniſter und Kehrmann kannten ſich ſehr
genau Nur war der letztere ein entſchiedener Gegner der
Liberalen und that deshalb ſo oft er des Kanzlers anſichtig wurde
was ſeines Amtes war er kehrte und zwar Herrn Gladſtone
den Rücken Alle Bekehrungsverſuche Gladſtone s ließen den

arakterfeſten Straßenfeger kalt der wie Diogenes nur einen
unſch ausſprach Gehen Sie mir aus der Sonne Sir Doch

plötzlich wurde das zarte Verhältniß recht unliebſam geſtört Der
Straßenkehrer bekam das Fieber und Gladſtone nahm ſeine Ent
laſſung Der Mann aus dem Volke erholte ſich jedoch von der
ſchweren Krankheit weit ſchneller als der Volksmann Als der
Straßenkehrer wieder ſeiner Beſchäftigung nachging fragte ihn
der Paſtor ſeines Sprengeis Nun wer hat Euch denn während
Eurer Krankheit beſucht Nur Herr Gladſtone, antwortete
der Proletarier Als er von meinen Genoſſen erfuhr daß ich
krank ſei kam er täglich in mein Dachſtübchen brachte mir Blumen
und Früchte Apfelſinen und Räucherlachs und als ich auf dem
Wege der Beſſerung war bekam ich durch ſeine Vermittelung
auch kräftigere Nahrung Er brachte mir die Times und ſeine
eigenen Homerulereden bis ich mich aus Dankbarkeit zu ſeinen
politiſchen Anſichten bekehrtel Jetzt bin ich mit Leib und
Seſen liberall

Ein weiblicher Geizhals Jn Lille ſtarb am 25 Febr
eine der würdigſten Nachfol dine des unvergeßlichen Herrn
Harpagon Die Wittwe Paret iſt 75 Jahre alt geworden
und ſie die nach dem Tode ihres Mannes mit einem jämmer
lichen Trödelkram von Haus zu Haus wanderte hat es fertig
gebracht in 12 Jahren 800,000 Francs zuſammenzuſcharren Aufganze 45 Francs baar beliefen ſich ihre jährlichen Ausgaben
Syartalent und Erfindungskraft lieferten ihr den weiteren Lebens
hedarf Noch vor Sonnenaufgang ging Frau Paret auf demQuai Pezicrer und ſammelte alle ohlenſtücke welche bei der
Verfrachtung der Schiffsladungen verſtreut waren War ihr
Handkörbchen voll ſo hatte ſie Heizungsmaterial für den ganzen

ag Wenn das Sammelwerk jedoch zu wenig einträglich war
ſtattete ſie wohl auch den Kohlenſtapelplätzen einen längeren
Beſuch ab was ihr hin und wieder eine kleine Gefängnißſtrafe
einbrachte Die Beſchaffung des Brennmaterials war natürlich
nicht ihre einzige Sorge ſie mußte auch ein Diner zuſammen
ſtöbern Zu dieſem Zwecke unterſuchte ſie alle Kehrichthaufen
und aus den ausgegrabenen Gemüſereſten bereitete ſie ſich ſchmack
hafte Kraftbrühen Der Schmutz ber in ihrer ſogenannten Wohnung
vorgefunden wurde läßt ſich nicht beſchreiben die Lumpen und
die Tappen mußten mit Schaufeln fortgeſchafft werden weil ſie
niemand anzufaſſen wagte Sie ſtarb buchſtäblich vor Hunger
nachdem ihr vor einigen Monaten ihr Sohn im Tode voran
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gegangen war übermäßiger Lebensgenuß hatte auch ihn nicht
dahingerafft Einzige Erbin des großen Vermögens iſt die
16jährige Enkelin der Frau Paret die jedoch keine ataviſtiſchen
Neigungen verſpürt im Gegentheil als ein recht leichtſinniges
Früchtchen in Lille bekannt iſt ſodaß den 800,000 Fres ein fröh
liches Ende bevorſteht

Siam ſo ſchreibt der Oſtaſ Lloyd kann ſich rühmen
ein BuddhaBild zu haben welches wohl das größte der
Erde iſt Es befindet ſich in einem alten Tempel zu Petſchaburee
Erbaut iſt es aus Ziegelſteinen und Lehm dann mit einer gips
artigen Maſſe überzogen die lackirt und ſchließlich vergoldet iſt
Der Gott iſt liegend dargeſtellt Die Augen ſind aus Perlmutter
gemacht das Haar iſt natürliches Das Alter des Bildes ſcheint
niemand zu kennen jährlich wird es von Tauſenden von
Pilgrimen beſucht Die Größenverhältniſſe des Gottes ſind einer
unlängſt gemachten Meſſung zufolge Länge 145 Fuß Länge der
Ohren 14 Fuß ihre Breite am oberen Ende 3 Fuß 3 Zoll
Arm von der Schulter zum Ellbogen 30 Fuß vom Ellbogen
bis zum Zeigefingerende 46 Fuß Länge des Beines 63 I
Läuge des Oberkörpers und Kopfes 82 Fuß Länge der Füße
172 Fuß Länge der Se 41/2 der Nagel 1 Fuß Breite
des Fußes 7 Fuß Breite der Zehen I Fuß
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Wiſſenſchaft Kunſt Tileralur
Kleine Theater Nachrichten Jm potsdamer

Schauſpielhaus erzielte Francis Stahls dreiaktiges Luſtſpiel
Gewagte Mittel bei ſeiner am Freitag dort ſtattgehabten

r r einen freundlichen Erfolg Am hamburger
Thalia Theater hatte wie man dem B ſchreibt die
jüngſte erſte Aufführung des vieraktigen Schwanks Der
Mexikaner von C Laufs und G v Moſer trotz des treff
lichen Spiels einen entſchiedenen Mißerfolg der ſich ſchon
nach dem dritten Akt in anhaltendem Ziſchen kundgab Nur die
Rückſicht auf den beliebten Benefizianten des Abends Hrn Paul
Flashar welcher den Balthaſar Hummel mit gewohnter

irkung darſtellte verhinderte am Schluß des Abends bedenk
lichere Zeichen der Unzufriedenheit Am hamburger
Stadt Theater erzielte vorgeſtern Paul Geislers dreiaktige
tragiſche Oper Die Ritter von Marienburg bei ihrer
Erſtaufführung einen großen Erfolg Der Komponiſt dirigirte
ſelbſt und wurde nach jedem Akte viermal gerufen Unter den
darſtellenden Künſtlern ragte vor allen Frau Klafsky hervor
welche als Jutta eine geradezu ſenſationelle Leiſtung bot

Von der mehrfach bereits erwähnten ſechſten Auflage
des Bilder Atlas der Kunſt Geſchichte, Denkmäler
der Kunſt zur Ueberſicht ihres Entwickelungsganges von den
erſten künſtleriſchen Verſuchen bis zu den Standpunkten der
Gegenwart von Profeſſor H Wilhelm Lübke und Profeſſor
De Carl v Lützow liegt jetzt die 24 Lieferung vor das herr
liche Prachtwerk nähert ſich ſomit ſeiner Vollendung denn mit
der 36 Lieferung wird es complet ſein Wenn wir hier noch
mals an den billigen Preis von 1 M ſür die Lieferung erinnern
ſo geben wir nur dem eigenen Erſtaunen Raum auf das wir
immer wieder zurückkommen wenn uns eine Lieferung dieſes
Werkes zur Hand kommt Wie leicht iſt es doch der Gegen
wart gemacht ſich in den Beſitz dieſes Schatzes zu ſetzen
Jedermann auch der Unbemittelte wenn anders er in ſeiner
Bildung ſo weit vorgeſchritten iſt um den Werth eines ſolchen
Werkes ſchätzen und es gebrauchen zu können vermag es auch zu
erwerben Dank den Fortſchritten welche die Technik in den
letzten Jahren gemacht hat denn vor 50 Jahren wäre das nicht
möglich geweſen Die Denkmäler der Kunſt umfaſſen die drei
Kunſtgebiete der Architektur der Skulptur und der Malerei und
das Hervorragende auf allen drei Gebieten finden wir in unſerem
Werke mit der eingehendſten Sachkenntniß zuſammengeſtellt
Ohne ſolchen Bilder Atlas iſt ein ernſtliches Studium der
Kunſtgeſchichte überhaupt nicht möglich Wir wiſſen nicht ob es
andere das ganze Gebiet und den ganzen Zeitraum umfaſſende
Hilfsmittel giebt billigere leichter zu erwerbende wird es kaum
geben und ohne die Sachen ſelbſt zu ſehen ſei es in noch ſo
verkleinertem Maßſtabe ſei es noch ſo andeutungsweiſe iſt ein
Einblick ein Studium nicht denkbar Der Geſammtüberblick iſt
es was dieſen Atlas ſo überaus werthvoll und unentbehrlich bei
jedem die Kunſtgeſchichte behandelnden Werke erſcheinen läßt
Wir kommen auf das Werk demnächſt zurück und werden Ge

rnbgit haben ſeine Vorzüge noch in Einzelnheiten näher dar
zulegen

e h v h Druck und Verlag von Otto Hendel in Halle a d S
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37 Unker der RönigskannePreisgekrönter Roman von Maria Thereſia Man
Stehe auf Hella, ſagte der Baron nach einer langen Pauſe j Augen und drückte ſich feſter an das Kleid Yellas Sachte

Jch will dein Glück und nur Glück deß kannſt du gewiß ſein öffnete ſie die Thür Da ſtand ein Paar beim Fenſter das
wenn ich nur zu erkennen vermöchte daß die Erfüllung deines
Wunſches wirklich dein Glück iſt

Ja Papa bürgt dir nicht Rolf dafür erwiderte
Hella Die ſchlanke Geſtalt ſtand jetzt hochaufgerichtet neben
dem Vater Nicht wahr du wirſt mit ihm ſprechen fügte
ſie dringend hinzu indeß ihr Blick an ſeinem Munde hing
i gſe will mit ihm ſprechen entgegnete der Baron

ngſam
Da legte das ſchöne Mädchen ſtill und ernſt ihre beiden

Hände auf die Schulter des Vaters
Jch danke dir, ſagte ſie innig und ſchaute tief in die

gütigen Vateraugen
Der Baron küßte ihre Stirn und dann eilte Yella mit

dem bittenden Rufe Jch ſelbſt werde Rolf benachrichtigen,
aus dem Gemache
Raſch ſchritt die Baroneſſe den Korridor entlang da kam
ihr Tante Lona entgegen welche mit einem beſorgten Blick auf
die glühenden Wangen ihrer Nichte fragte Wohin Yella

Das junge Mädchen blieb ſtehen und ein ſonniges Lächeln
erhellte ihr Geſicht Liebes Tantchen ich gehe mir mein
Glück zu holen aber du könnteſt mir dabei ein wenig helfen
willſt du

Was ſprichſt du da Kind fragte die alte Dame
ängſtlich

Bitte gehe zu Papa er ſoll dir alles erzählen was ich
ihm jetzt mitgetheilt habe und plötzlich ſchlang Yella ihren

Arm um den Hals Tante Lonas und flüſterte ſihr tiefbewegt
zu Weißt du noch wie ich einmal ſagte ich würde nie
etwas entbehren können Aber es war nicht wahr
Tante auch ich würde alles alles äußerliche Gut freudig zu
entbehren imſtande ſein ich weiß jetzt daß man ſelig iſt und
Gott für jede Sekunde dankt die er uns an der Seite eines
geliebten Weſens gewährt ich habe lieben gelernt Tante
von ganzem Herzen lieben

O Yella mein Kind, rief Tante Lona erſchreckt und
zitternd 7 es iſt alſo wahr wirklich wahr Und was
ſagt er

Papa will ihn ſprechen Jch will es ihm eben mittheilen
er wird nicht wieder Nein ſagen wie heute im Garten
Bitte Tante gehe zu Papa

Die Freifrau drückte die Hand des jungen Mädchens Gott
ſei mit dir mein Kind und wende alles zum Guten

Tante Lona verlangte keine weitere Erklärung Yella dachte
nicht daran ſie zu geben die alte Frau und das junge
Mädchen verſtanden einander gar wohl Jn dieſem Augenblick
war es Yella als müßte Tante Long an ihrer Seite geweſen
ſein und alles gehört haben was ſie und Rolf geſprochen
hatten und die alte Frau ſchien genau zu wiſſen was vor
gegangen war hatte ſie es doch ſeit langem kommen ſehen
und nicht hindern können und nun wie die Augen ihres
Lieblings leuchteten Sollte ſich doch noch alles zum Guten
wendenTante Lona begab ſich zu ihrem Schwager ſie hatte Hellas
ungusgeſprochene Bitte gar wohl verſtanden auch ſie ſollte dem
Baron ſagen nicht das Vorurtheil mächtiger ſein zu laſſen
als die Liebe

Vor der Thür Siegfrieds lag wieder Locki der während
Rolfs Krankheit ſich eine qualvolle Verbannung hatte gefallen
laſſen müſſen er hatte durch ſein unaufhörliches klägliches
Winſeln die Ruhe des Kranken zu ſehr geſtört Als Locki der
Baroneſſe anſichtig wurde erhob er ſich bedächtig ging ihr
gravitätiſch entgegen und drückte dann ſchweifwedelnd den
prächtigen Kopf an ihr Knie

Jſt dein Herr zu
ſich zu dem Thiere

Hauſe fragte Yella leiſe und beugte
nieder Der Hund ſchloß blinzelnd die

bei dem Geräuſch welches das Eintreten Yellas vecurſachte
erſchreckt auseinander flog Das Tuch vor den rothgeweinten
Augen huſchte die hübſche Milka aus dem Zimmer während
Paul ſehr verlegen vor die Baroneſſe trat und nach etwas
linkiſcher Verbeugung ſtammelte Fräulein Milka half mir
packen Er ſchaute angelegentlich auf den offenen am Boden
ſtehenden Koffer nieder Die junge Dame nickte leicht ihre
Lippen zuckten in halb ſchmerzlichem Lächeln Die beiden
jungen Leute hatten die Gewißheit ſich über kurz oder lang
wieder zu finden um a für immer zu verbinden und doch
fühlten ſie beide den Abſchied r ſhmerzlich Und ſie welche
Antwort wurde ihr jetzt wohl zu theil

Jſt der Herr Direktor in ſeinem Zimmer fragte Yella
ütig aber ſchon hatte Paul reſpektvoll die Thür geöffnet und
inter Yella wieder geſchloſſen Siegfried ſaß vor ſeinem

Schreibtiſche mehrere der kleinen Schubfächer waren geöffnet
Briefe und Papiere lagen auf der Platte man ſah der Herr
wollte auch packen wie der Diener aber er hatte wie dieſer
eine Pauſe in ſeiner Thätigkeit gemacht Das lockige Haupt
in die Hand geſtützt betrachtete er mit ſinnendem Blicke die
alte braungewordene Photographie eines Kindes Rolf war
ſo vertieft daß er das leiſe Oeffnen und Schließen der Thür
nicht gehört hatte HYella war ſtehen geblieben furchtſames
Zagen war über ſie gekommen ſo daß ſie nicht wagte ſich zu
bewegen Locki aber trabte ſchwerfällig zu dem Schreibtiſche
und legte ſeine breite Pfote ſchwer auf das Knie ſeines Herrn
demſelben guf dieſe Weiſe ſeine Gegenwart kund thuend

Du biſt da wer hat dich hereingelaſſen fragte Siegfried
aus ſeinen Träumen erwachend ünd ſich umwendend Da ſtand
Hella angſtvoll auf ſein Wort wartend

Hella, rief er überraſcht und ſprang auf Sie kommen
noch zu mir

Jch fühle in dieſem Augenblick daß es ſehr unpaſſend war
ſelbſt zu kommen, erwiderte ſie mit tief geſenkten Wimpern
Mein Vater wünſcht Sie zu ſprechen Herr Direktor

Und das wollten Sie mir ſagen Yella
Siegfried hob liebevoll das geſenkte Haupt des jungen

Mädchens Da ſah ſie ihn wieder voll und groß an
J

Sie wiſſen was Jhr Vater mir mittheilen will
Ein ſüß verſchämtes Lächeln das dem ſtolzen ſchönen Geſicht

einen neuen Reiz gab ſpielte eine Sekunde lang um den
u Yellas

JaYella ich ich ahne es was der Baron v Rotheim
hat, ſprach Siegfried mit bewegter Stimmemir zu ſagennes ren ihm unſereSie ſind bei Jhrem Vater geweſen Sie

heutige Unterredung im Garten mitgetheilt
Za
Jch frage nicht was Jhr Vater Jhnen geantwortet hat

Hella ich weiß daß der Stolz des Barons einen harten Kampf
mit der Liebe zu ſeinem Kinde kämpfen wird aber dieſe Liebe
wird und muß ſiegen Ich war bereits beim Fürſten um
ihm zu ſagen daß ich morgen früh nicht abreiſen kann weil
ich morgen um meine Braut werben muß

Rolf eMeine Yella mein ſüßes Mädchen wer dich ge
lehrt dir meine ganze Seele zu eigen zu machen Es war
eine weiche bebende Stimme die an Yellas Ohr ſchlug und
heiß und glühend fühlte ſie ſeine Lippen auf den ihrenDu vertrauſt mir Rolf fang ſie endlich unter
Thränen lächelnd

Ja meine Geliebte meine ſüße goldlockige Fee wer ſo
muthig ſein Unrecht zu bekennen vermag dem vertraue ich

fürs ganze Leben



u

Da ſchlangen ſich die weißen Arme um ſeinen Halshabe dich ſo lieb mein Rolf da
Du biſt mein ganz mein meine ſüße ſtolze Roſe, rief der

ernſte Mann jubelnd im ſeligſten Glück und verwundert
ſah Kocki dem Beginnen ſeines Herrn zu der die weiße
Mädehengeſtalt mit beiden ſtarken Armen umfaßte und hoch

empor ob Jch möchte dich in den Himmel tragen mein Lieb
meine Braut

Jch bin ſchon im Himmel ſagte ſie zärtlich und küßte
ſeine Augen
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Tief ve ſteckt auf waldigem Bergesrücken ſteht die Strehlen
burg ein kleiner zierlicher Bau im gothiſchen Stil deſſen
n und Zinnen im Lichte der ſcheidenden Sommerſonne
glänzten

Auf dein mit dichtem Graſe verwachſenen Platz ſpielten zwei
Kinder ein bildhübſcher ungefähr zweijähriger Junge verſtand
ſchon ganz prächtig ſeine Beinchen zu gebrauchen wenn ihn
das ungefähr zehnjährige Mädchen deſſen lange blonde Locken
faſt bis zum Gürtel reichten fangen wollte

Nicht weit davon ſaß eine ältere Dame unter einem prächtigen
Ahornbaume der ſeine ſchöngeformten hellen Blätter ſchützend
über ſie breitete mit einer Arbeit beſchäftigt Doch die Arbeit

ruhte gar oft im Schoße und ein glänzender Blick traf die
Kinder und gar häufig erklang auch ein mahnender Ruf
Evchen du läufſt zu raſch gieb nur acht daß Rolf nicht

fällt Und der Kleine jauchzte mit ſeinem hellen Kinder
ſtimmchen dann auf und das Mädchen rief beruhigend und

Weſt der Dame zu Jch bin ſehr vorſichtig Tante
ona

x Auf der anderen Seite des Grasplatzes lief ein ſchattiger
Laubengang Jn dieſem promenirten Baron Rotheim mit
ſeinem Freunde dem Herrn v Strehlen Du haſt recht es
iſt eine Freude hier zu ſein, ſagte Rotheim eben auf eine
Bemerkung ſeines Freundes und ſo oft ich nur kann reite
ich hierher Jch hätte wahrhaftig nicht gedacht daß ſich alles
ſo glücklich fügen wird Die Jdee des Fürſten deine Strehlen
burg zu kaufen und Siegfried zum Wohnort zu beſtimmen
war die denkbar beſte Jch habe doch die Kinder in der Nähe
und lebe in dieſer Gemeinſchaft auf Meine Schwägerin iſt
anz ſelig wenn es heißt Kir fahren nach StrehlenburgKun gottlob daß du von deinen Reiſen zurück biſt und nun

n Kreis vervollſtändigen kannſt Rolf iſt ein prächtiger
Menſch

Dieſes Lob deines Schwiegerſohnes erinnere ich mich
war im Verlaufe unſeres Geſpräches ſchon einige male ge
ört zu haben, bemerkte Strehlen lachend bin aber gern

r ä

bereit ſie ſtets von neuem zu acceptiren Deine Befürch
tungen in betreff Yellas waren alſo alle grundlos

Sie verkehrt trotz ihrer bürgerlichen Heirath ziemlich viel
mit Ariſtokraten Der Fürſt zieht Siegfried ſtets in ſeine
Geſellſchaften und dieſe Einladungen nimmt Siegfried immer
an Yella benimmt ſich ſtets entzückend Dabei iſt ſie die
reizendſte kleine Hausfrau die man ſich denken kann freilich
Siegfried trägt ſie auch auf Händen Siegfried iſt

Ein prächtiger Menſch, ergänzte Strehlen ernſthaft
Nun ich freue mich ihn bald zu ſehen Seine ſchöne Frau

die nebenbei noch ſchöner geworden iſt ihrem Manne entgegen
gegangen der wie Tante Lona mir ſagte von einer Jn
ſpektionsreiſe durch die Altmarkſchen Forſten zurückkehrt Frau
Yellas prächtigen Jungen den kleinen Adolf habe ich ſchon
bewundert aber wer iſt das zierliche kleine Mädchen das jetzt
mit ihm ſpielt

Das iſt Evchen das Kind der Blinden du erinnerſt dich
doch noch Magdalene Büchner iſt todt ebenſo ihre Mutter
da bat Yella das Kind zu ſich nehmen zu dürſen

Und Salberg, fragte Strehlen zögernd haſt du etwas
von ihm gehört

Er ſoll ſich erſchoſſen haben, entgegnete Rotheim ernſt
Die Freunde ſchwiegen einen Augenblick vom Spielplatz

ſchallte die helle Kinderfreude herüber auf einmal rief Evchen
hell auf Der Papa die Mama

Im Rahmen des Gartenthores erſchien Rolf Siegfried in
vollſter männlicher Kraft und Friſche ſein Pferd führte er am
Zügel ſeine Rechte umſchlang ſein wunderholdes Weib Hella
eilte jetzt vorwärts hob ihren Knaben auf und reichte das
Kind ſeinem Vater der ſtrahlenden Auges ſeine Lippen auf
den kleinen Kindermund drückte Auch das kleine Evchen hob
ſich auf die Zehen und erhielt eine liebevolle Begrüßung vom

t indeß Yella zärtlich das blonde Haar des Kindes
treichelte

Tante Lona Rotheim und Strehlen traten zu Siegfried und
Yella herzlich begrüßt von den Gekommenen

Onkel Valentin läßt grüßen, ſagte Rotheim nachdem die
erſten Fragen und Antworten ausgetauſcht waren

Wie geht es ihm fragte Yella theilnehmend
Jch fand ihn recht malt als ich ihn das letzte mal ſah

Er wird von Tag zu Tag ſchwächer aber er iſt heiter und
ergeben und wünſcht nur euch ſtets von neuem alles Glück

HYella preßte ihren Knaben an die Bruſt und Siegfried
richtete voll ſein glänzendes Auge auf ſein junges Weib

Dieſer Blick ſchien zu ſagen
Wir haben das Glück gefunden

Ende

BHitte das Fenſter zu ſchließen
Von P K Roſegger

Die mr Geſchichte ereignete ſich vor etwa zwanzig
Jahren als die Naturſchönheiten des Semmerings noch nicht
entdeckt waren Die Durchreiſenden bewunderten nur den Eiſen
bahnbau und die Gegend vom Coupefenſter aus Jch ſtrich frei
lich ſchon damals in kreuz und krumm durch das eigenartig
reizende Gebiet aber ich war ein wenig traumhaft und unſtet
dabei es fehlte mir für landſchaftliche Schönheit die richtige Be
ſchaulichkeit denn in mir war der ſüße Unfrieden der Liebe auf

n Jch kann gerade nicht ſagen daß ich den Weibern
nachging aber etwas Aehnliches muß doch geweſen ſein denn
ich gerieth allemal in eine unerklärliche Aufregung ſo oft ich einMadchen ſah ich prüfte jedes das mir zu Geſichte kam auf ſeine

Schönheit und Herzigkeit b was ſonſt nicht meine Sache
Manchmal wich ich einem hübſchen Kind in weitem

ogen aus um ihm hintendrein in gerader Linie nachzulaufen
und endlich in ein Geſpräch mit ihm verwickelt mich zehn Meilen
weit hinwegzuwünſchen Solche Flucht und Suche dauerte
mehrere Jahre Jch ging auf den Straßen ſtieg im Gebirge
umher zur Winters wie zur Sommerzszeit Jedes junge Weib
das ich ſah gab mir Stoff für zwei Gedichte anfangs für ein
liebesſeliges ſchließlich für ein elegiſches Das eine machte mich
zig magerer das andere nicht ſelter das Ganze war ein
holdes Blühen des Herzens

An einem froſtigkalten Wintertage war es als ich nach wohl
uther Bergwanderung auf der Station Semmering in den

ſenbahnzug en nach Graz zu fahren
Jm Coupé ſaßen zwei Damen anſcheinend feinerem Stande

g denn ihr Gehaben war ein vornehm nachläſſiges
lei ungenirt und ein wenig gelangweilt Es die gFran und ein iunges eben aufblahendes Mädchen vor eine ältere

Gleichzeitig mit mir war ein Herr eingeſtiegen der ebenfalls
die Winterſchönheit genoſſen haben mochte Er hatte ein ernſt
männliches friſchgeröthetes Geſicht mit blondem Haar und Bart
und mochte etwa fünfunddreißig Jahre zählen Er ſetzte ſich mir
gegenüber kümmerte ſich nicht weiter um die Reiſegenoſſen und
dieſe ſich nicht um ihn Die Frauen ſaßen beim anderen Fenſter
ſchauten aber nie hinaus Die ältere Dame las in einer franzö
ſiſchen Zeitung welche ſie kaum weniger zu langweilen ſchien
als die gebung ſie machte dabei ſchläfrige Augen Die junge
Dame dieſes Mädchen war ſo ſchön und ſo ſüß anzuſchauen
als wäre es eine aus dem Rahmen geſtiegene Raffael ſche
Madonna Jch ſchaute es denn auch ununterbrochen an Sie
ſchien nach einzelnen welſchen Worten zu ſchließen die ſie an die
Mama richtete eine Franzöſin zu ſein doch ich ward bei dem
Anblicke ihrer ſchwarzen Augen ihres rothen Mündchens und
ihrer goldenen Haare ganz großdeutſch denn ein ſchöneres
SchwarzRothGold hatte ich mein Lebtag noch nicht geſehen

m ihre Achſeln hielt ſie einen weichen pechſchwarzen Pelz ge
ſchlagen denn ſie hatte das Fenſter halb herabgelaſſen ſo daß
die friſche Winterluft hereinſtrich

Dieſe friſche Winterluft ſtrich oben an der Wand hin und kam
gerade in die Ecke herüber zu mir Eine gute Weile hielt meine
im Anſchauen es ſchönen Fräuleins genährte Liebesgluth ſtand
aber allmälig kam ich auf den Gedanken mein Tuchröcklein enger
zuſammenzuziehen und mit deſſen Schooßflügeln meine Schenkel
z decken ſo gut es ging Trotzdem ſteigerte ſich die Nothwendig
eit um das Zumachen des Fenſters bitten zu müſſen Ich ſann

mir eine ſehr artige Form aus und ſuchte den weichſten be
ſcheidenſten Ton meiner Stimme hervor Noch ſäumte ich mit
der Anwendung Allein da die Luft immer ſtärker ſtrich und

h ne

ſich immer tiefer in mich hineinfröſtelte ſo räuſperte ich mich
Und ein Weilchen nachdem ich mich geräuſpert hatte richtete ich
meinen Oberkörper etwas auf neigte meinen Kopf gegen die
holden Nachbarinnen hin und ſagte Dürfte ich die Damen

l gelten das Fenſter zu ſchließen Es iſt ein
wenig kalt

Das junge Fräulein warf einen unbefangenen Blick auf mich
die ältere Dame zuckte mit den Achſeln und ſagte ohne ihr
Geſicht zu bewegen etwas wegwerfend Thun Sie es ſelbſt
wenn Sie frieren

Erſchrocken blickte ich auf das Fenſter meiner Seite dieſes war
aber ſorgfältig geſchloſſen Sie hatte alſo gemeint daß ich das
Fenſter an ihrer Seite zumachen ſollte

Recht gern war meine Entgegnung und mit großer Vor
ſicht daß ich nicht etwa auf die Kleider der Frauen trete oder
ſie ſonſt wie ungebührlich berühre neigte ich mich über ſie hin
wobei es mich freilich ſchier mehr gegen die Junge als gegen die
Aeltere ziehen wollte Doch gelang es mir ohne jeglichen Ünfall
das Fenſter emporzuziehen wonach ich mit artiger Verbeugung
an meinen Platz zurücktrat

Jch fühlte mich nun recht behaglich lehnte mich in meine Ecke
lugte mit halbverſchloſſenen Augen das wunderbare Fräulein an
und dachte wie es wäre wenn ich ſelbiges zum Weibchen hätte
Da begann ſie ſachte die Handſchuhe auszuziehen aus dem Hand
täſchchen eine Orange hervorzukramen und dieſelbe mit ihren
Voſenfingern zu ſchälen O beneidenswerthe Frucht in deren
Fleiſche dieſe Finger wühlen Sie verzehrte die Orange dann
öffnete ſie halb den Fenſterſchuber um die Schalen hinaus
zuwerfen Und vergaß ihn zu ſchließen

Es kam wieder der eiſigkalte Strom ich that aber lange nichts
desgleichen Der Herr mir gegenüber hatte ſich einen Plaid
über die Knie gelegt und ſaß ſehr ernſt und ruhig da ſo daß ich

nicht wußte ob er das offene oder das geſchloſſene Fenſter
wünſchte Auch er blickte übrigens mit halbgeſenktem Auge auf
die Damen Plötzlich riß mich etwas ein wenig am linken Ohr
aber nicht außen am Läppchen ſondern inwendig am Nerv Das
war der kalte Luftzug Jch war der Meinung daß die Jugend
wohl die Zeit der Liebe aber nicht die des Rheumatismus ſei

e u neigte mich lautlos über das holde Fräulein und ſchloß
as Fenſter
Ein giſtiger Blick von der älteren Dame ein mitleidiger von

der jungen nichts weiter
So ging es wieder ein Weilchen in beſter Eintracht da war

es etwa bei Pernegg daß es dem Fräulein einfiel nach der
ſchönen Gegend auszublicken Auf dem Fenſter waren dichte
Eisblumen ſie mußte alſo daſſelbe öffnen um hinausſchauen zu
können Schön war s freilich draußen alle Bäume und Tele
graphenſtangen voll Reifnadeln auf der Mur ſchwammen ganze
Eisflotten und das liebe Fräulein lehnte den Pelz zwiefach um
den Oberkörper geſchlagen am Fenſter und blinzelte auf die
Mama hin die ebenſo verſtändnißvoll zurückblinzelte als wollte
ſie ſagen Es nützt ihm nichts das Fenſter iſt offen

Ich ſtülpte nun meinen Rockkragen über Ohren und Wangen
herauf verſteckte die handſchuhloſen Hände in die gegenſeitigen
Aermel und ſuchte in ſolcher Einpuppung den Winterſchlaf zu
ſchlafen Jetzt ſtand der Herr mir gegenüber auf trat an die
Damen und mit einer wahren Donnerſtimme rief er folgende
Worte Meine Damen ich bitte das Fenſter zu ſchließen
Kennen Sie das Reglement nicht ſo wird s Jhnen der Schaffner
lehren Kennen Sie die Sitte der Gebildeten nicht ſo reiſen
Sie in der vierten Klaſſe Eine ſolche Rückſichtsloſigkeit iſt mir
noch nicht vorgekommen Dieſer Herr hat zweimal böflich er
ſucht und zugemacht Sie verdienen keine Artigkeit Sie ſind
prätentiös Sie ſind unverſchämt Pfui Damit riß er das
Fenſter ſo heftig hinauf daß die Scheibe klirrte

Die ältere Dame hatte verſucht den Mund zu öffnen war aber
vor Staunen über den wilden Sturm wie ſie einen ſolchen
kaum je erlebt haben dürfte ſzrachlos geworden Die Junge
hatte nur ſo ein wenig mit den Augen gezwinkert als ginge ein
ſcharfer Wind Der Herr war wieder an ſeinen Platz zurück
gegangen und blickte finſter vor ſich hin Die Damen ſaßen
wie verſteinert da und ſtarrten ſich gegenſeitig an in tieſſter
Betroffenheit

Von jetzt an blieb das Fenſter zu Als der Zug in Graz einfuhr jammerte die ältere Dame es war wie Siferuf nach
dem Schaffner und begehrte in ein anderes Coupé e äe
Jch ſah der Jungen noch einmal in das ſchwarz rothgoldene
Banner aus welchem mir ein Meer von Verachtung entgegen
fluthete Dann verließ ich mit Betrübniß den Zug

Das kleine Erlebniß war vorüber ich vergaß es bald Da kam
im Frühling deſſelben Jahres davon noch das Beſte

Am Pfingſtmontag fuhr ich nach Oberſteier Der Eiſenbahnzug
war überfüllt von grazer Ausflüglern und der Schaffner mußte
mir mit einigem Widerwillen ein beſonderes Coupé aufmachen
In demſelben ſaßen nur zwei Perſonen und zwar der Herr mit
dem wohlgerötheten Geſicht dem blonden Haar und Bart und
das Schwarz RothGold Fräulein die Freundin friſcher Winter
luft Jch batte ſie ſofort wieder erkannt Trotzdem draußen nicht
Winter ſondern prangender Mai war hatten ſie doch beide

die Damen Anſtände mit den italieniſchen Zollbeamten r

Fenſter geſchloſſen und ſogar noch die grünen Vorhänge nieher
gezogen Wie ſich doch die Zeiten ändern

Jch drückte mich ganz beſcheidentlich in den Winkel und nahm
mir vor ihnen in keiner Weiſe unangenehm zu werden Anf
hatten ſie ihr Mißbehagen ob des neuen Hausgenoſſen nur ſ t
verhehlt bald jedoch merkte ich wie ſie mich von der Seite an
guckten und miteinander flüſterten Plötzlich wandte ſich der Herr
zu mir und ſagte Um Verzeihung ich glaube wir ſchon
alte e e h w ine Antwortaube faſt auch, war meineAh bas iſt gut rief er Wie e der Zufall launig iſt

Erl arteOh ſchon Danke ſehr
rlauben Sie daß ich Jhnen meine ete

Wilhelm Felke Oekonom aus Saalfeld in Thüringen las ich
auf der Karte

Und hier ſagte er gegen die Dame deutend meine Frau
Ah Mein Erſtaunen war echt
Nicht wahr lachte der Ehemann wie ſich das fügt Und

Sie ſind auch mit Urſache Erinnern Sie ſich noch Es iſt ja
auf dieſer Strecke geweſen zwiſchen Semmering und Graz

uprbſ damals hatten wir uns kennen gelernt nicht wabr
Jrene

Sie erröthete ein wenig
Damals war mein Weibchen noch etwas wild lachte er und

rieb ſeinen Bart an ihrer Wange Mir kam es ſonderbar vor
Es ſchien wirklich als ob ſie auf einer begriffen
wären Aber wieſo nach Norden hochzeitsreiſen fragte mein
Daumen Vielleicht weil im Norden die Tage kürzer ſind ant
wortete der Zeigefinger

Endlich hatte der Mann Erbarmen mit meinem verblüfften
fragenden Geſichte Der Zug dampſte munter in den Mai hinein
und der Herr Wilhelm Felke Oekonom aus Saalfeld in Thüringen
erzählte die kleine Geſchichte eJm Winter hatte er eine Reiſe nach dem Süden gemacht
bei welcher er Wien und das e r von dem er ſchon
ſo manches gehört einer näheren Beſichtigun z wiſchen
dem Semmering und Graz ereignete ſich der Auftritt m Waggon
gn Graz ſtiegen die beiden Damen wie bekannt in ein anderes
Coupé um wo die Aeltere wüthend über die unerhörte deutſche
Bärenhaftigkeit Weg die Junge aber ſchwieg und allmälig zu
weinen anhub Die heftigen Worte des fremden Mannes waren
ihr ſehr tief gegangen ſie ge ſich v daß er recht ſie
aber unrecht gehabt hätte Auf der Grenzſtation Cormons hatten

rauen recht hatten trat er hinzu und wahrte nun ebenſo energiſch
ihr Recht als er früher in Dezug auf das Fenſter ſie an ihre
Pflicht erinnert hatte Wieder ins Coups gari ſgrkebrt ergingſich die Aeltere in Lobesworten über den WMenſchen in welchen

trotz der rauhen Art die ihm anhänge edle Ritterlichkeit ſtecke

e ſtand nicht weit davon und da er merkte daß diesmal die

Das Fräulein ſchwieg und hub wieder ſachte zu weinen an Jn
Florenz begegneten ſie dem Mann in der Gallerie Pitti er
et kühl aber höflich die ältere Dame dankte ſehr ver
indlich die Junge ſchlug ihre Augen zu Boden Jn Rom

bewohnten ſie mit ihm zufällig daſſelbe Hotel und trafen
täglich bei der Table hote wo ſie mit einander Bekannt

aft machten Nach Neapel fuhren ſie in einem und dem
ſelben Coups und die Damen kein anderes Hier
konnte er ihnen ja erlauben die ſter zu öffnen Auf
der Seefahrt nach der Jnſel Capri hatten ſie den Herrn
Felke ſchon um ſeinen Schutz gebeten er löſte für ſie die Karten
und beſorgte ihr Reiſegepäck Auf der Kahnfahrt durch die dlaue
Grotte ſchmiegte ſich das Mädchen bereits an ſeinen Arm weil
es Schwindel bekommen hatte Auf der Rückreiſe begleitete er ſie
durch den Mont CenisTunnel in ihre Heimath nach Lyon wo
die Frauen ein Stadthaus und vor der Stadt eine Villa deſaßen
Dort war er zwanzig Tage lang ihr Gaſt als die zwanzig Tagevorüber waren feierte Wilhelm mit Mademoiſelle Jrene Challos

die Verlobung hierauf reiſte er raſch ab nach Thüringen
Anfangs Mai kehrte er zurück pat on um ſich mit ihr

trauen zu laſſen und dann machten ſie die Hoch eitsreiſe in um
geteſrie Weiſe über Oberitalien nach Venedig Crag und Wien
nachhauſe

Das war die ganze Geſchichte die Herr Felke mir e unddie die junge Frau manchmal u ein e ne
manchmal durch ein ſchalkhaftes Lächeln manchmal durch ein

reizendes e r e a xEr fragte herna erzbaft ob ſie es ſchon bereue in dieKlauen des deutſchen Vdren gegeben y en Sie
zWitdelm du gefällſt mir ganz gut ſoll ich dir aber ſagen wann
du mir am allerbeſten gefallen haſt

e Wintertage das D ter üv u an jenem ntertage da onnerwet der unslosließeſt Jch hatte bishin nichts Aehnliches von einem Manne

r Sraukrein z alle ſo glatt argga a e atte nie einen Mann im Zornund da ſind ſie doch am allerſchönſten orn geſchen

r d twen wo n e ich da wird ſie ihren Mann ſehr oft ſchön
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